
Vorschlag 1
Im Schulalltag lässt sich Müll besonders 
gut beim täglichen Pausenbrot 
vermeiden. Verwende eine robuste 
Brotdose anstelle von Einweg-
Papiertüten und lass dir frische 
Lebensmittel schmecken, die nicht extra 
verpackt sind. Ressourcen sparen 
kannst du zusätzlich auch beim Papier. 
Schreibe jede Seite in deinen Heften voll 
und vermeide halbleere Zettel, die nach 
wenigen Sekunden in der Mülltonne 
landen. 

Vorschlag 2
Ob aus dem Müll neue Gegenstände 
hergestellt werden können, hängt von 
seiner Sortierung ab. Gibt es in der 
Schule keine getrennten Mülleimer, 
kannst du das anregen. 

Vorschlag 3
Schulhefte aus nachhaltig 
erwirtschaftetem Holz tragen genauso 
zum Umweltschutz bei wie unlackierte 
Stifte oder Taschenrechner, die mit 
Solarenergie betrieben werden. 
Umweltpapier ohne Bleichmittel kannst 
du ganz einfach in der Drogerie kaufen. 

Vorschlag 4
Mindestens genauso wichtig wie die 
Brotdose ist deren Inhalt. Frische, 
saisonale Zutaten aus der Region sind 
ideal. Durch die Transportwege wird 
reichlich CO2 gespart. Darüber hinaus 
werden bei der Produktion weniger 
Ressourcen wie Wasser verbraucht. 
Und nicht zuletzt ist ein Frühstück aus 
frischen Lebensmitteln auch gesünder 
und schmeckt in der Regel besser als 
die abgepackten Lebensmittel.

Vorschlag 5
Umwelt- und Klimaschutz stehen in allen 
Lehrplänen. Ist eine Einheit zu diesen 
Themen geplant, kannst du nachhaltige 
Projekte anregen. So erreichst du viele 
Menschen, die einen Beitrag leisten 
wollen. -Oder komme zu uns in die 
Umwelt- AG. Wir freuen uns über Jeden, 
der nachhaltige und kreative Ideen hat!

Nachhaltig ins 
neue 

Schuljahr 
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Umweltschutz geht über dein 
Zuhause hinaus. Auch in der Schule 

kann man kleine Veränderungen 
machen, die unserem Planeten zu 

Gute kommen. 

Hier ein paar Vorschläge für das 

nächste Schuljahr: 




